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- €rhat gemifi die Jeitung audy
Lt peynommien/

b folte diefes Jabr ein Falter Winter Fommen 3

| N L/ oie mig) felber b‘gu%)bté‘fgmirbs audy wohl |

| Denn hierin Schlefiendiellt fich der Schnee d;)on‘c'im

’ DOrumb fiicyt Er cin Deibgen su feinem BVergniigens

S Hoffung/ hinfiirs was wdrmer-gulicgen.

‘ [;;J Gr £t gang recyt daran. Denn'gele ! € muf befennen /
b €3 fer) der Wittmwerfland ¢in fchtwerer Stand su nennens

| Ein Stand/ der einen ficts al8 wie gefaffelt halt ;
8 Ein Stand / too alle Laft auff cirien Rucken falle: §
Da,gebt man beflimmert / man toeif nichts vou. Freuden/

i* Bald findet fidy diefes / bald jenes hu Teiben,
Sumab ¢itt STann/foie Ce/Ean fehon von Kummer fagen/
Denn ben et SRauffmaniibafft oiets Sorge gnug gutragens
Befonders toer das Werdk/ 10ie: S/ rech'embfig reibe/
| 8 Daf offtermabls nidyt Beif sum Effen ubtig bleibt 5
Sn Veepnung/ Dafi balde was wiirde Heefehen/
q IRoourc denn gas leidyte ;ﬂfént Schaden gefchehen, g £
| Goll Cenun dber bi bot Kiidh-m Keller “Sachen/
i nbd toas dergleichen mebr / ben feiner Handlung wadyen:
| @b toitd dic Laff g arofi/ die ngedult veif cin)
Und fan / twenn mang bedenckt/ aud) nicht viel anders fenn :
Cr fan ja alleine nidyt alles beftreiten/ }

Drumb fest Cr fich eine Cehilffin s Seiten, i
i | 0




Lind gtoar fo Iaft Ce fich 4u feiner Einftoen Eratien
e gungfer SRillevin in Torgau anvertrauen ;
Sie fagt thm Epdlidy gu/ hinfiiro beysufichn
1nd/ fo viel mdglidy it/ Shim an die Hand gugehn.
Sie bleibt Jhim getvenc) Sie liebt Ihn von Hergen 3
Sie theilet die Sorgen/ die Freuden’ die Sdymersen.

€ mird im Gegentheil Sie gleichfals innigf lichen ;
Sein Sinn hat Jbn su e (:gar fondeelich) getricben ;
b fehlaffe : Diefor Sug mug wobl von Obert fepu/
Oenn blog die Benus ASfE oldy Liebes-Ochlnicht ciir,
- Und weil Er.den Hddyften Taft alleseit alfen
©o twird € aucy/was € gefudyet/exbalten.” |11 o~
Bin idy nun gleich nicht felbft beny Seinem SFnchzeit - Fefres
©o ocif icy-dod gerwif/ daf aller Docheit Dafre 172
RBunfeh und Berlangen feiy ¢ Dap diefes Wand dev S
il Jeit und Fare feft 1md bddyfi-vevgniigt befeef’s
SO toolle8 vor Shimmebmit Seogen befvdneny
&udy toad Ghim widse dientich /i Snadety ablefuren,

Lind 0is ift audh der Wunfdy / womit ich Ihn verehre 5
HMevin Wunfdy: daf [Ott fem_.gm)l ouedh diefe Hetyrach

Ber DS fery BRI 1md gﬁgﬁivm/ foenn fich dev Seyd
: empdr o
Uub Fommé/daget die Rulyin feinem Haufe fFoee/

So fan Ee denAvgivohn uid SBifec vevlachen/

So offt fich bic[glﬁ_e. fucht maufigg thadyen,

Obn Sreutse wird G sar nidytadpslidhFonnen leben ;
2Bird Ihm nun SOt hievon ettvas su Foften gebeny
So fer Dedult dev Bfiel/ ven €t ficy unterlegt/
s foeldye/ toie Ce teifs/ den Schmers su linbern pfleg,
Surd) q)oltern/bu;g S%urren/but@) Smullenyny
Canme
Wird toavtich Fein STenfche dev SRoth fvas Bcneongn.
e




Swar GOt hat Ibn digfalls fchon tapffer exercivet?

Unbd in desSEreuBed &YDHul auff mandye Ave gefiibret 3
Drumb 10itds Ihm cben nidht fo gar was neues fepn/
Stellt fich ggad) dann und foann ¢tias su leiden ein,

Beeanigung und Sicbe fan alles verfiifen :
Dud diefe mup &Beegen und Friede fich Fafen.

Sty SEodrer, geup ggt@ Seblin diefe SEiebes-Flammen !
Berenupfe fIbf dif Waar dueed deine §Fand sufarmmen?
Stely Shmen madtig ety i Anaft/ Sefabr und Roth !
&6 trenne &ie fouft nidhts, als mit dev Zeit der Dot !

S toicf du vot deinie Henade gepricfen
- Und dit aud gebiihrende Shu evtviefen.

Sein Sheee/bif fep de Wunfey/den ich Shum iepund Hencke/
Gleidyvie ich nun hiemit.an-alles Sute dencle/
Das er mir ehemabls gar reichlich hat gethan ¢
Sonehm’ Eribn von mi ftat cines Danckes an/
- Und glaube/ egsverde geriflich gefchebens

2o Elag mein Heve in Fuvkencin &Robnicden soird felen,
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	Als Anno 1703. den 13. Novembr. Das Janisch-Müllerische Hochzeit-Fest in Torgau ... vollzogen ward, Wolte dem Herrn Bräutigam durch dieses Blat seine Schuldigkeit glückwünschend abstatten Desselben verbundenen Diener Caspar Lange
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